
Da die Saarbrücker Zeitung Verlag und Druckerei GmbH, 
vertreten durch ihre Anwälte

mit der Veröffentlichung der Dokumente im Allgemeinen
und der Unterschriften der beiden Herren der Saarbrücker Zeitung

im Besonderen, nicht einverstanden war, wurden weitere 
strafbewehrte Unterlassungserklärungen versandt.

Um weitere darüber hinaus gehende negative Folgen
für die Saarländische Online-Zeitung,

ihre Redakteure oder anderweitig mit der Online-Zeitung
in Verbindung stehenden Personen zu vermeiden,

wurden die eingescannten Dokumente vom Server entfernt.

Wir bitten um Euer Verständnis.


